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Der BVMW – die Stimme des Mittelstands / Nützliche Kontakte und Netzwerke in der Region.

F ünf Jahre bürgerliche Koalition aus CDU 
und FDP liegen nun hinter Nordrhein-
Westfalen. Wichtiges wurde angestoßen: 

Der Ausstieg aus dem Subventionsbergbau 
wurde gewagt, wenn auch im Schneckentem-
po, teilliberalisierte Ladenöff nungszeiten und 
ein erster Schritt zur Reduktion der Bürokra-
tielasten. Über 8000 neue Lehrerstellen wur-
den geschaff en, der Unterrichtsausfall nahezu 
halbiert. Die Bilanz liest sich in verschiedenen 
Politikfeldern ausgesprochen gut. Nun steht 
NRW vor einer politischen Wende. Der Wäh-
ler bescherte Düsseldorf ein politisches Patt. 
Klare Mehrheiten sind in weite Ferne gerückt 
und eine stabile politische Lösung nicht in 
Sicht. Entsprechend orientierungslos verliefen 
die Sondierungsgespräche der Parteien.

Das jüngste politische Kapitel wirkt wie eine 
Ausfahrt ins politische Nirgendwo. Eine Rot-Grüne 
Minderheitsregierung, unter sporadischer To-
lerierung durch die Linke, verspricht alles ande-
re als Stabilität. Es gilt nun abzuwarten, wie sich 
die beiden Parteien bei den strittigen Th emen 
einigen und wie wirkungsvoll diese (voraus-
sichtliche) Minderheitsregierung agieren kann.

Dabei ließe sich das Wahlergebnis doch rela-
tiv klar interpretieren: Eine Große Koalition, ohne 
wenn und aber, entspricht allein vom Stimmenan-
teil her doch dem mehrheitlichen Wählerwillen. 
Die Bereitschaft, aufeinander zuzugehen, hart 
zu verhandeln und vernünftige, pragmatische 

Nirgendwo ist Düsseldorf
Mittelstand erwartet pragmatische Finanz-Lösungen – 

Kommentar von Thomas Kolbe vom Bundesverband mittelständische Wirtschaft e.V.

Lösungen für unser Land zu erarbeiten ist das 
Mindeste, was der Wähler erwarten darf. Für den 
Mittelstand gilt das Primat des wirtschaftlichen 
Pragmatismus vor dem der Politik! Sachthemen 
stehen für den Mittelstand ganz oben auf der 
Agenda. Weshalb nicht auch bei der Politik? 

Aus Unternehmersicht stehen Fragen der 
Unternehmensfi nanzierung ganz oben auf der 
Tagesordnung. Dabei ist es vor allem der Bundes-
verband mittelständische Wirtschaft (BVMW), 
der auf politischer Ebene immer wieder auf 
eine Neuausrichtung der Förderpolitik und der 
Kreditmittelfi nanzierung drängt. Angesichts 
der Kreditklemme auf dem traditionellen Kre-
ditmarkt, der sich auch durch die fortwährende 
Kasinopolitik der Geschäftsbanken bislang nicht 
wiederbeleben ließ, gewinnen alternative Finan-
zierungsinstrumente massiv an Bedeutung. 

Mezzanines Kapital, Leasingverträge und 
Factoringlösungen stehen zurzeit bei den Un-
ternehmern entsprechend hoch im Kurs. Es 
wird daher allerhöchste Zeit, die Akkreditierung 
alternativer Finanzinstitute vorzunehmen und 
sie in den „Pool“ der Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) aufzunehmen. Für uns in NRW 
würde dies bedeuten, dass diese Finanzierungs-
modelle über Mittelstandsbanken, wie die NRW.
Bank oder Bürgschaftsbank NRW günstiger zu 
refi nanzieren wären und dem Mittelstand neue 
Finanzierungsressourcen zufl ießen könnten. Die 
Wachstumsschwäche Deutschlands kann nur 
über neue und kostengünstige Finanzierungs-
quellen überwunden werden.  Investitionen in 
neue Technologien und Betriebsmittelkredite 
müssen fi nanziert werden, wobei weitgehend 
auf Fremdmittel zurückgegriff en werden muss. 
Denn noch immer steht der deutsche Mittel-
stand mit meist verhältnismäßig geringen Eigen-
kapitalquoten im Abseits. 

Der BVMW sieht hier die größte Gefahr für viele 
Unternehmen und kämpft auf bundespolitischer 
Bühne und in den Landtagen für eine große 
Steuerreform, deren zentraler Baustein ein 
Steuermoratorium sein soll: Gewinne, die im 
Unternehmen thesauriert werden, sollten nicht 
besteuert werden. Dieser Ansatz, der sich in 
früheren Jahren schon einmal bewährt hatte, 
stärkt das Eigenkapital der Unternehmen und 
sichert die Arbeitsplätze im Mittelstand.
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